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Stranbengell ; Glattli, Warter 1 8
Surfee : unentjhuldigt abmwefend — —
Unteraavgau ; JRaber, Wirvter 1 —
Wald : Widmer, Wiirter 1 7
Blirich : Altheer, Wadhtm. ; Hetrel, Korporal 2 24

Herr Oberjtlt. Dr. Bitvdher tn Gais als Bertreter ded Hervn Oberfeldarst Dr. Bieg-
lev in Bern.

1. Tvaftanbum. Prifident Kuity verdantt dag zahlreide Gridheinen vou Gdjten und Dele-
gierfen, Dbegritft fie aufé wdvmfte mit dem BWunid), e8 mbdten bdie Traftanden rafdh er-
ledigt werben, nud bittet deghalb, bdie Disfuffion moglid)ft fury zu faffew, damit ungd bie
veine Abpengellerluft nod) ein wenig vergdunt fei. Nad) crfolgtem Appell wird Bimmermannu,
Bajel, al8 Stimmengihler crnannt. Die Traftanbdenlijte wirh dahin abgedndert, daf Traft. 4
(Beftimmungsort der nddyiten Delegievtenverfammiung) nad) 7 behanbdelt werden joll.

2. ZTraft, Prafident Kuuy verliest den Jahregberidht pro 1895/96. Troh verjdiedenen
Verfudpen ift e§ leider nidyt gelungen, neue Seftionen fiiv den Verband gewinmen u fhnnen.
@8 wurden in einigen Seftionen ved)t erfreuliche Fortjdhritte ersielt, wahreud leider anbdere
nnter grofier Gleidhgitltigleit ihrer Glicder fehr ju leiden Datten. Der Verbaud umfaft
325 Aftive, 765 Pajjive und 33 Ehrenmitglieder. Die Redhnung, weldje vom Kafjierer ver-
lefe wird, ergiebt eine Ginnahme von 1906 Fr., cine Audgabe von 1189 Fr. 15 und
cinen Aftivjaldo vou 717 Fr. 04. Diefelbe wird von denw Redpuungdreviforen Sdyeuermann,
Heridaw, uud WMarthaler, Biel, sur Abnahme empfohlen, worauf JFahresberidht und RKajfen-
redynung genehmigt und vevbantt werden. Sdenrmann erwdhut nod), o8 mddte der Aftiv
faldo uicht allzujehr aufgefpart werden, joudern miglichft ju praftijfer Verwendung fommen.

3. Zraft. ©Oa Fiivid) ctue Wicderwahl al8 Vovort auf dag beftimmtefte ablehut,
mufy troy siemlichemn Widerjftreben Heridan die Wahl annchmen.

4. ‘Tralt. AlS Hedpmumgsdreviforen fommen in Vorfhlag Degersheim und St. Galfen
und werden einftimmig gewdfhlt.

5. Traft. Dem Anutrag der Seftion Heridau, and) Wehrpflidhtige anderer Waffengat-
tungen anfuehmen i funen, wird wuter BVorbehalt der Juftimmung ded Oberfeldaryted mit
13 gegen 6 Stinmen beigeftimmt, und anerbietet fich Hevr Oberfilt. Ritvder in fehr freundlider
Weije, unjere Distujjion an begiiglicher Stelle 3u umterbreiten.

6, Traft. Dor Wunjd) der Seftion Prudrut, bdic Delegiertenverjommiung fo oft als
mglich) tw ciwem centvalew Puntt abjubalten, wird falfen gelajfor uud bejdhlojfen, beim
alten Ujnd su bleibew, indem 8 wnr eine angenehme Abwedhsling und neued Jnterefje
bicte, jid) an verjdhiedenen Orten unferes Vaterlanded zujannmenzufinden.

=49 Geiseriier Gomaviferbund. =
Weridt diber den BBajar des Samaritervereins Navam.

»Otillftand bedentet Ritdfhrittt! Diefe Devife ift der Hebel, welder auf allen Ge-
bictew und inmitten afler BVereine eine freudige uubd enevgifhe Sdaffensivaft und eine jeit-
gemdfe Cntwidlung der Jutereffen fordert. Ein vitftiges Fortjdreiten ift aud) dem Sama-
viterefen geboten, uud e8 winft demfelben mand) jdhoned Werf jur Crleiditerung phyjijder
Yot und Pein der Menjdhheit. — Die Jnitiative einer folden fortidhrittlichen Aufgabe, die
Grridhtung eimer freiwilligen Ambulance, wurde denn aud) Gude lesten Fahres
im BVorftaude ded8 Samaritervereind Aavaw erfafit, erft jagend uur, da fid) devjelben, bejon-
perd in finangicller Hinficht, Anfordevungen entgegenjtellten, die zu itberwinden dem Beveine
alfein nnmoglid) gewefen wive. Ju eiver Genervalverjammlung unterbreitete dann der Borftand
dem DBevetne feine Jdee und ¢d wurden nad) einjtimmiger Befdlufnahme fofort bdie Miittel
und Wege beraten jur Bejdjaffung der dazu benbtigten Finangen. Da {id) aud) auferhald
be8 Samaritervereind vieljeitiged freundlidhes Entgegenfommen und Jutereffe fitr bie gute
Sadhe evblicfenn Tieflen, jo griff mon ju dem Wagnis, mittelft eines Bazars bdie Geld-
mittel gu bejdhaffen; al8 daun ber Opferwilligleit der Vevdlferung von Aavau unbd bdem
gansen Beivt die Befdaffung etnes Kranfentransportwagensd ald Aquivalent geboten murbde,
pa hatte ber Samariterverein die Sympathie fiir fein Unternehmen gewonnen und, freudig
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boten einfluffreiche Perjonlichleiten die Hand jur Mithiilfe an die Verforperung des gemein-
niigigen Werkes, Mit Beginn ded Jahres 1896 wurde die Bagarangelegenheir fomit an die
Hand genommen wmud e8 fonjtituterte jid) vorliufig ein Komitee aus folgenden Mitglicdern:
Prifivent: Her Dr. Sdenfer; RKaffier: Herr Otto Hauptli; Schriftfithrerin: Frl. Mina
Bibler; Beifiger: die Hevven Stadtammann Sdhmidt, Yandammann Ringier, Dr. Stihelin,
Prarrer Wernly, Diveftor Meyer-Bichoffe. An bdie Spikge ded Damenfomitee [ich fid) in
freundlidjter Beveitwilligleit Frau Dr. Stihelin wihlen. Dad Komitee der Damen und
Herren evweiterte fich damn bid auf die Bahl vonw 43 Mitgliedern, weldhe fich in bdie wer:
{dhiedenen Subfomiteed teilten.

Qu evjter Linie war e8 nun Aufgabe ded Bazarfomiteed, fitr die Jdee der Ervidhtung
einer freiwilligen Ambulance geeignete Propaganda 3u machen und fowohl in der Stadt Aavan
alg aud) im gangew Kauton ein veges Jutevejfe wadyurufen. Dant all der mithevollen Avbeit
war dadurd) ein fidjerer Grunditein jum finangiellen Grfolge gelegt worben. Civfa 50 junge
Damen, welde dawn am Bagar felbjt al8 gewandte Bervfanfertnnen figurievtew, crmunterten
perjonlich die Bewohuer von Aaraw jur Seichmumg vonw Gabenfpenden, weld) lefstere deun
auch) in fo reichlichem Dafe floffen, dafi zahlreidhe Verfanfsjtdnde glingend audgeviijtet werden
und it bejdeidenen Preijen die Bagarbefuder erfrewen founte.

Daf i) die Samaritervercine von Rheinfelden uud Jofingen cbenfalls an der Gaben-
fammlung beteiligtew, fei hiemit danfend erwdfhut, fowie auch) der grofie Eifer, mit weldyem
die Qofe durd) Vertrawendminuer in fo grofer Anzahl tm gangen Kantow herum vertricben
wurden. — Die Tage jur Abhaltung des Bazars wurben auf den 21., 22. und 23. Wiiry
feftgejetst; e8 galt daber einm vajdhes und fidjeres Schaffen, um der Anfgabe in jo Eurzer Jrijt
gerecht werben ju founen. Sigung folgte auf Situng und eine vaftlofe Thatigeit entfaltete
fich inmitten der verfdhiedenen Subfomitees. -

Samstag den 21. Mdr, morgend 9 Uhr, dffneten fidh) bdie bisher geheimnidvoll ge-
Biiteten Thilven des Fejtjaales und faum erfamnie man dew Rowm wieder in feinem oriew
talifhen StraBenjdymud, beledt vou eifrigen Orvientalinnen und Samaviterinmen, zu denen
jih in freundlicher Abwed)slung die gewandten Marfetenderinnen gefelltew.  Alle die Feftbe-
bejucher, weldhe von mah und fern in ungezdfhlter Wiemge Herbeiftromten, waren iiberrajdyt
und erfrent von der Schvpfung all der crfinderifhen Pracht, weldhe den Bazar mit ihrem
Bauber umgab, ohue babei denr Ernft ded8 Jweded ausd dem Auge ju laffen. Samstag und
Sountag wogte dad Gedringe bi® wm Mitternacht, und es bot dabei dad Buffet ausderlefene
leibliche eniijfe, wihrend WNiufif und Turnerproduftionen fitv lebhafte Kuryweil forgten.

Montag wmittagd8 wm 12 Uhr mufte der Verfauf gefdhloffen wud Plak gejcdhaffen
werden filv die fejtliche Abemdvorfiellung, derem vielverjprechended Programm, bdad ldugit
burd) die itubaltreihe Feftseitung jeine Berbreitung gefunbden, jahlveichen Bejuch verfprad).
SAmanda, Luitipiel von Corrodi, vou jugendlichen Krdaften anfgefithrt; , Jn Civil,” Luftjpiel von
RKadelburg, und i dew Paujen mufifalijde Jutermezzi” verhief die Vorftellung, alled ge-
fprodjen und gejpielt vou bewdhrten Dilettauten. Crheiterten Gemiites wnd voll Lobes iiber
bert reidgent Genufy licfen fidh nad) der Auffithrung bdie Komiteemitglicder mit thren Anmge-
horigew uud fonjtigen Fejtbejudyern tm grofien Saale nieder und evfrenten fich dev cleftrijchen
Madyt de8 Tanzes, weldpe all die jugendliche Kraft wie mit Bauberjhlag aus bdem Bamue
der Grmitdung erldjte.

Mittwod) den 25. Mivy, abends 5 Uhr, entgitdten in eiver RKindervorftellung die
+Haydnjde Kinderjymphonie” und die Wiedberholung der ,Amanda” die jugendlige Schar
und Herrlich war's, dem Jubel mit anmguhvren. — Mit der BVerlojung faud der Bajar Freitag
ben 27. Midry feinen Abjhluf, und der Samaritervevein Aavan fteht mit Stoly und Freubde
bor der BVerwirflihung jeiner Jnitiative, danf all der jelbjtlojen Aufopferung nud bded un-
ermitdlichen Sdjajfens feimer Rommittiertenr und der warmen Teilnahme von nah und form.
Mioge das nun ju jhaffende Werk ftets ein feftes Banbd bilden wifhen den Bejtrebungen
be8 Bereins und der Sympathic unjever Bevdlferung! — Der Nettoertrag ded Bozars be-
triigt 9850 Franfen. M. B.

Biudertirdy,
18. Ginteilung der fdweiz. Armee. — Anbang jum Tajdentalender filv jhiweiz. Wehrmianner 1896.
Format des Wehrmannstalenders. Preis 60 Ct. brojdjiert. Verlag von J. Huber in Frauenfeld. — Aufer

ber %mee:@intci[un_g‘(Ordre de bataille) enthilt der Anhang ein Berzeichnid ded Jnftruftionsperjonals,
pas Tableau dev Militdvichulen pro 1896 unbd eine Anzabl dienjilidhe Notizformularien. Derfelbe wird den




	Schweizerischer Samariterbund : Bericht über den Bazar des Samaritervereins Aarau

